
Kein Lauf wie ieder andere
470 Starter beweisen die Attraktivitat des Landschaftslauf um Aue-Wingeshausen
IYingeshausen. Dieter l(nebel sagt Läufer sind bestens informiert. Sie
mitstolz,dassdieserLauf derein- werdenmitBussenandieentspre- 

,rAUCh einige UflaU-
zige sei, der kein Rundlauf ist. ,,Er chenden, den Laufstrecken gemä-
iieinzigartig und startet von ver- ßen Startorten gefahren undt tir,- bgf Sind hgUtg mit-
schiedenenOrteninunsererLand- nen pünktlich starten. So beginnt 

-^l-,.t^- 
r(

schaft", sagt er, der das anspruchs- diö strecke flir die 28 Kilometer, gelaüfen.t'
volle und umfan$eiche Laufereig-
nis mit seiner Frau. organisiert:
,Pir wollen in diesem fahr die
Fünftrunderter-Marke knacken."
,Die Bedingungen waren ideal:

Temperaturen um 18 Grad, viel
Sonne und Tlockenheit. Dennoch
erreichte der ausrichtende TSV
Aue-Wingeshausen sein ambitio
niertes Ziel ni cht ganz - 4V 0 Läufer
gngen oder liefen durchs Ziel, Im-
mer noch sehr beachtlich. Men-
schen aus vielen Bundesländerq
sind dabei - auch Urlauber.

Die Organisation ist perfekt: Alle

Strahlender Siegsr beim Rothmrlauf
llber28 kmlim lhllywmTuS Deuz

die Königsstrecke wird sie ge-
nannt, am Albrechtsplatz. Die 15
Kilometer starten am Bolzplatz in
fagdhaus. Auch über Teilstrecken
des bei Wanderern beliebten Rot-
haarsteigs wird gelaufen.

Gut durchdachte und perfekte
Vorbereitungen vom Start bis zum
Ziel,mitvielen Helfem, sind eine
wesentliche Voraussetzung für das
Gelingen dieses großangelegten
Untemehrnens. Codierte Tlans-
ponder, die an den Fußgelenken
der Läufer befestig sind, garantie-
ren beim Zieleinlauf eine präzise
Zeitmessung. Für Verpflegung ist
sowohl unterwegs, als auch an der
Tumhalle arnZiel in Aue-Winges-
hausen bestens gesorgtl

Die Kleinsten lachen beim Start,
unbektimmert, aber, einige auch
mit Siegeswillen. fayden, ein fünf-
jähriger Stepke, der für Aue-Win-

Dieter lhebel aus dem Orga-Team
des TSV Aue-Wingeshausen

geshausen startet: ,,Ich laufe mil
weil mir das Spaß macht". Hier sie-
gen beinahe zeitgleich, Marcel
Dickhaut (2009) von den Spoit-
freunden Birkelbach, und Sophia
Bergen (2008) vom TirS Emdte
brück mit nur wenigen Millisekun-
den Rückstand (siehe'ZieHoto).

Süine verlaufuir Süfltpf,rdt
Petra Kölsch, die in der Gruppe
W45 die 15 km laufen will: ,,Ich
will gewinnen!" Tatsächlich schalft
sie es. Sie startet für den ASC Weiß-
bachtal und läuft die Strecke in
1:06:48 Stunden. Sie gewann in
ihrer Klasse vor L4 Tagen auch den
Cty-Lauf in Bad Berleburg. Tho-
mas Vitt, der in der Gruppe M50
läuft, will sein Bestes geben und

I Der,,Königf der Läufer beim
Rothaarlauf warTim Dally vom'
TuS Deuz, der nach 7:43.36
Stunden und 80 Millisekunden
lachend ins Ziel lief.

I Für ihn ist das Wittgensteiner
Land in diesem lahr ein gutgs
Pflaster - hier gewan,n er bereits
die Volksläufe in Bad Berleburg
und Feudingen.

wird in seiner Altersklasse Vierter.
Es gibt Stürze, beim Start der

Bambini und beim Zieleinlauf der
Großen. Es geht alles glimpflich ab. -

, Keiner verletzt sich emsthaft.
Insgesamt ist alles gelungen, Die

Freude bei den Teilnehmem ist so
wohl zu sehen, als auch zu hören.
Mit Applaus und Lachen werden
die Athleten am Ziel empfangen.
Den Helfern sei Dank. verläuft al-
les recht planmäßig und ,,der orga-
nisatorische Hiirdenlauf' geht
würdig ins Ziel - auch nach den
eigentlichen Rennen.

Stolz nehmen auch die beiden
erstplazierten Frauen des 28-km
-Laufes, Ramona Wied von der SG
Wenden (W45) und Carmen Otto
vom Tlail Team aus Lennestadt
WaO) die Ehrungen in Empfang.

Auf gleicher llühe ins BamHni-Ziet
tlaroel Dkkhaut und Sophia Bergen.

In Wittgenstein läuft eSfiir Tim Dally



lmmer mit viel Spaß verbunden beim Rothaarlauf: Die Bambini bei ihrcm Staft über eine Runde auf dem Spoftplatz in der Wester.


